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Das Schulbiologiezentrum 
kann nun keiner verfehlen  

Vor dem Eingang zum 
Botanischen Schulgarten Burg 
steht nun ein großes Schild, wei-
tere werden an der Freiluftschule 
und am Lindener Berg folgen. Das 
musste gefeiert werden. Auf dem 
Bild wird deutlich, wie riesig das 
Schild ist. 
 

„Traumnacht“  im Schulbiologiezentrum  

 Am 06.Juni hatte das 
Schulbiologiezentrum 25 
taubblinde Kinder und Ju-
gendliche zu einer „Traum-
nacht“ eingeladen. 
„Dreamnight at the Zoo“ ist 
eine weltweite Aktion, an der 
seit 1996 mittlerweile über 
250 Zoologische Gärten und 

ähnliche Einrichtungen teilnehmen.  
Ziel und Zweck der „Traumnacht im 
Zoo” ist es, chronisch kranken oder 
behinderten Kindern und deren 
Familienmitgliedern einmal im Jahr 
kostenfrei die Tore der Einrichtung 
zu öffnen und sie mitzunehmen in die 
Welt der Tiere und Pflanzen. 
Weltweit findet die Veranstaltung am 
ersten Freitag im Juni, von 17:00 bis 
19:00 Uhr statt. In diesem Jahr hat 
sich das Schulbiologiezentrum  Han- 
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 nover mit seiner reichhaltigen Tier- 
sammlung und dem Gartengelände 
dieser Bewegung angeschlossen. 
Nach einer Begrüßung und kleinen 
Vorführungen durch eine Trommel-
gruppe und durch den Kinderzirkus 
der IGS List kamen die Gäste zu 
mehreren Erlebnis-Stationen (z.B. 
Reptilien, Meerschweinchen, Hun-
de, Insekten und duftende Pflan-
zen), an denen die Kinder fühlen, 
riechen, staunen konnten. 
Zum Abschluss lud ein Buffet mit 
Broten und Getränken die jungen 
Gäste ein. Die Kinder und ihre Be-
gleitung konnten Blumen und 
Honig aus dem Schulbiologie-
zentrum als Erinnerung an diesen 
Nachmittag mitnehmen. 
 
Hans-Dieter Keil-Süllow 
 

 

Wie viel Sonnenenergie fällt eigentlich bei uns vom  Himmel?  
 
  Stellen Sie sich mal vor... 
...vor Ihnen liegt ein Euro auf dem Boden. Heben Sie Ihn auf? 
  Nach zwei Metern finden Sie einen weiteren Euro. Sie schauen nach links 
und nach rechts, versteckte Kamera? Zwei Meter links liegt ein Euro, zwei 
Meter rechts von Ihnen ein weiterer. Wohin sie auch sehen, überall im 
Abstand von zwei Metern liegen Euro-Münzen auf dem Boden. 
 
  Und da klingelt leider der Wecker, aus der Traum. Oder? 
 
  Nein, eigentlich nicht, denn überall da wo die Sonne scheint, fällt Energie 
vom Himmel, bis zu 1000 Watt pro Quadratmeter. Nach einer Stunde wäre da 
eine Kilowattstunde zusammengekommen. 1 Kilowattstunde Strom kostet 25 
Cent, auf vier Quadratmetern Fläche fällt also pro Stunde ein Euro... 
 
  Leider hat die Sache ein paar Haken: Zu erst einmal müssen Sie die 
Sonnenenergie zu Strom oder Wärme machen. Dabei werden Sie feststellen, 
dass Sie nur einen kleinen Teil dieses „himmlischen Geschenks“ nutzen 
können. Zum zweiten „fällt“ nur dann ein Kilowatt vom Himmel, wenn die 
Sonne senkrecht über Ihnen steht, was sie in Deutschland nicht tut. Je tiefer 
die Sonne steht, desto geringer fällt das Angebot aus.  
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  Wie viel Leis-
tung liefert uns 
die Sonne? Ein 
kleines Mess-
gerät gibt die 
Antwort: Es 
misst die Höhe 
der Sonne über 
dem Horizont 
und „rechnet“ 
den Winkel in 
Watt pro 

Quadratmeter 
um. Für mathe-
matisch Inte-
ressierte: 1000 

Watt mal Sinus des Winkels, bei 45° Höhe über dem Horizont heißt das 1000 
Watt mal 0,707 gleich 707 Watt pro Quadratmeter. Das gilt natürlich nur bei 
blauem Himmel, von Wolken versteht unserer Gerät leider nichts... 
  Schneiden Sie die Vorlage aus und  kleben sie auf ein Brett, schlagen sie 
zwei Nägel in das Brett und hängen einen mit Gewicht beschwerten Faden 
als Zeiger an den Nagel in der Mitte. Fertig! Niemals in die Sonne schauen! 
Richten Sie das Messgerät mit der Schmalseite (Sonnensymbol!) auf die 
Sonne aus, so dass die Schatten der Nägel „in Linie“ liegen und lesen 
Höhenwinkel und Sonnenleistung ab.  
  Wir haben die Werte mit elektronischen Messgeräten verglichen, bei blauem 
Himmel gibt es praktisch keinen Unterschied.  
Ingo Mennerich (Lehrer) 
 

 Ausflug in den Apothekergarten  

 
Die Apothekerkurse im Schulbiologiezentrum sind beliebt. Noushin aus 
dem achten Jahrgang der IGS List hat mit ihrer Klasse an einem Kurs 
teilgenommen und war so begeistert, dass sie uns gleich am nächsten Tag 
einen Bericht zugeschickt hat. 
  Wir sind am Donnerstag den 29.05.08 mit der Klasse ins Schulbiologie-
zentrum Hannover gefahren und haben dort bis 13.00 Uhr eine kleine 
Einführung zu Heilmitteln, Kräutern und Pflanzen bekommen. Außerdem 
haben wir Seife und Badekugeln hergestellt, Pflanzen zu ihren Beeten sortiert 
und deren Eigenschaften gelernt.  
Mir persönlich hat der Tag sehr gefallen. Als erstes sind wir in den 
Apotheker-Garten gegangen, um die Kräuter und Pflanzen genau anzugucken 
und ihre Eigenschaften herauszufinden oder zu gucken, welche der Pflanzen 
uns bekannt sind. 
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  Danach haben wir 
beim menschlichen 
Körper, der auf den 
Steinen im      Boden 
nachgemalt ist, die 
einzelnen Organe 
wie z.B. das Herz, 
die Adern, die Ner-
ven, etc. benannt. 
Darauf wurden wir in 
2er Gruppen geteilt 
und jedes Paar be-
kam eine Pflanze und 
musste gucken, zu 

welchem Beet sie gehört, da die Pflanzenbeete je einem Organ des Körper 
zugeteilt sind; z.B.  Rosmarin für die Haut, das hieß, dass Rosmarin in dem 
Beet war, wo die Pflanzen für die Haut waren. Als wir damit fertig waren 
haben wir uns noch einmal zusammen den menschlichen Körper angeguckt. 
Die Pflanzen ordneten wir den Körperteilen zu,für die sie geeignet waren.  
 

Anschließend wurden wir in 6er 
Gruppen aufgeteilt und jede Gruppe 
bekam einen Zettel mit verschiedenen 
Stationen.  Ich war als erstes mit 
meiner Gruppe dran, Seife 
herzustellen. Das hat totalen Spaß 
gemacht, wir mussten zuerst Kernseife 
klein schneiden und gleichzeitig 
Kamillentee 10 Minuten im kochenden 
Wasser einwirken lassen.  Danach 

wurde alles zusammen in einen großen Kochtopf gegeben und noch ein paar 
Tropfen Kamillegeruch zugegeben und so lange gerührt bis die Mischung 
aussah wie Kartoffelbrei. Als wir mit der Zubereitung fertig waren wurden 
Petrischalen und ein paar Blütenblätter geholt. Den Brei haben wir dann in 
die Petrischalen gefüllt und sie in den Kühlschrank gestellt.  
  Als wir fertig waren, sind wir zur nächsten Station gegangen. Dort mussten 
wir Tee schmecken und die Blüten dem Tee zuordnen. Danach durften wir 
uns selber Melisse in einen kleinen Topf einpflanzen. Dann folgte das selber 
Herstellen von Badekugeln. In die Badekugeln durften wir noch kleine Briefe 
stecken, bevor sie in eine Kugel geformt wurden. Wir haben uns für blaue 
Kugeln entschieden mit Pfefferminzgeruch. Am Ende durften wir alles mit 
nach Hause nehmen: die Badekugel, die Seife und den Blumentopf mit der 
Melisse. Ich fand den Tag sehr interessant, weil ich viel Neues über die 
ganzen Pflanzen und ihre Heilmittel gelernt habe und selber mit anfassen  
konnte. Noushin Worms, 14 Jahre, IGS List (Schülerin)                         
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Mojito Aqua 
 
Sowohl bei den Kursen im Apothekergarten als auch bei dem Minikurs 
„Kräuter, Cremes und Cocktails“ gab es einen Cocktail, der allen gut 
geschmeckt hat. Hier das Rezept: 

 
Mojito Aqua  
Material: Gläser, Zitronenpresse, Stößel, Ice 
Crusher, Strohhalme 
Zutaten für  ein Glas 
3 cl Limettensaft  
3 gehäufte Teelöffel Rohrzucker  
3 - 4 Blättchen frische Minze oder Zitronenmelisse  
kohlensäurehaltiges Mineralwasser  
Eiswürfel  (im Ice Crusher zerkleinert)  
Zubereitung: 
Die frischen Minzeblätter oder Blätter der Zitronen-
melisse zusammen mit dem braunen Rohrzucker in 
ein Glas geben.  

Die Blätter mit dem Stößel etwas zerdrücken, damit sich das Aroma der 
Kräuter im Getränk verteilt. Dann erst den Limettensaft dazugeben.  
Das halbe Glas mit Crushed Ice und die andere Hälfte mit gekühltem 
Mineralwasser auffüllen.  
Umrühren und das Glas mit Minzeblättchen und einer Limettenscheibe am 
Rand dekorieren.  
Sofort servieren!  
 Cool!!! 
Tipp: Die Blätter der Minze und Zitronenmelisse möglichst vor der Blüte 
ernten. 
 
Warum kommt in Noushins Bericht der Cocktail nicht vor?? 
  Als ich den Bericht von Noushin las, fiel mir auf, dass sie den Cocktail nicht 
erwähnt hat. Sie hat ihn zwar getrunken, aber nicht selbst hergestellt. Für 
mich mal wieder ein kleiner Beweis dafür, dass alles, was man selbst getan 
hat, stärker im Gedächtnis bleibt. 
  Gerade in diesen Kursen im Apothekergarten wurde deutlich, wie viel 
hängen bleibt, wenn Schülerinnen und Schüler mit allen Sinnen lernen. 
  Die Pflanzen wurden angesehen, gefühlt, gerochen, geschmeckt und 
verarbeitet und am Schluss des Tages konnten die Schülerinnen und Schüler 
viele Heilkräuter benennen. 
   Der Cocktail  ist sehr erfrischend an heißen Sommertagen und hilft all 
denen, die im Garten zu viel Zitronenmelisse  oder Pfefferminze haben. 
Hannemie Süllow (Lehrerin) 
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Nach einem Jahr FöJ Abschied vom Schulbiologiezentr um  

 
  Nachdem wir 3 
Stunden Gespenst-
schrecken Hinter-
lassenschaften von 
Eiern sortierten, von 
wilden Tieren zer-
fleischt wurden, 
jede Woche Gam-
melgemüse sortier-
ten, Zäune mit 
Fundament dem Bo-
den entrissen, stun-
denlange Telefonate 
mit wildfremden, 

teilweise anstrengenden und hysterischen Personen führten, kopierten bis zur 
Verzweiflung, von Mitarbeitern angepöbelt wurden, Beete von Efeu be-
freiten, den Knöterich nicht bekämpfen konnten, gehen wir nun und über-
lassen euch diese wundervollen Erfahrungen. 
 
  Da dies unser letzter Plantago ist, wollen wir uns hiermit bei euch allen 
verabschieden und uns für die tolle Zeit hier bedanken. 
  Dazu hier noch mal einige schöne Momente, zum Beispiel Daniela, die zum 
richtigen Zeitpunkt ein paar Socken dabei hatte; der tolle praktische 
Unterricht mit Schülern, der eine von uns dazu bewog nun doch Lehramt zu 
studieren; all die süßen Kinder, die einen mit großen Augen anguckten, wenn 
man was erzählt; Degubabys und Kaninchen aufziehen und zähmen; 
morgendliche Spaziergänge mit Vogelgezwitscher im Wald; das Gefühl in 
einem kleinen Paradies zu arbeiten; der Kuchen!!!, genauso wie Willis 
Kekse; der Versuch mit Jörg ein zeitnahes kurzes Gespräch zu vereinbaren, 
das dann darin ausuferte, dass man über die kürzlich dagewesene Expo redete 
und mit wissenschaftlichen Pflanzennamen bombardiert wurde. Wir konnten 
dir leider nie ganz folgen!! 
  
 Aber das allerbeste hieran ist, dass man sich über alles freuen und 
gemeinsam lachen kann. 
  Ein besonderer Dank geht an Bettina und Rose. Vielen Dank für die tolle 
Betreuung und eure Unterstützung!! 
  VIELEN DANK euch allen für dieses wunderschöne Jahr. Wir hatten viel 
Spaß hier und gehen mit einem weinenden und einem lachenden Auge. 
 
Eure Julia, Marta, Nina und Dennis  (FÖJler und FÖJlerinnen) 
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Abschied von vier Auszubildenden  
  

 
  Fünf ausgebildete Gärtnerinnen und Gärtner gehen leider in diesem Sommer. 
  Schon ab 2003 sind Lisa Oehler ( 2.v.re.) und Julia Stein (1.v.re.) im 
Schulgarten Burg, wo sie ihre Ausbildung abgeleistet haben und nach der 
Ausbildung ein weiteres Jahr übernommen worden sind. Auch Moritz Haeseler 
(1.v.li.), Annika Sperling (2.v.li.) und  Carina Blank (Einzelbild) absolvierten 
ihr Ausbildung im Schulgarten. 
  Schade, dass die fünf nicht übernommen werden können. Ein kleiner Trost 
bleibt: Moritz Haesler will Sozialpädagogik studieren und macht ab dem 
nächsten Schuljahr ein Praktikum in der Freiluftschule.  

Laufvögel im Zoo Hannover  

Beim Quiz im letzten Plantago passierte uns leider ein „Verrutschen“ der 
Bilder. Die abgebildeten Laufvögel sind v.l.n.r.: Nandu, Strauß, Emu 

 

Jahresgabe des Fördervereins: Artenschutz  

In diesem Jahr gibt es wieder eine Jahresgabe für die Mitglieder des 
Fördervereins – zwei Bände von Helmut Hintermeier „Artenschutz in 
Unterrichtsbeispielen.“ Abzuholen im Sekretariat und beim Umweltforum. 
Gegen Zusendung von Briefmarken im Wert von 4,30 €  werden die beiden 
Bücher zugesandt. 
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In eigener Sache 
 
Ohne längere Vorwarnzeit ist Klaus Thomaier 
Anfang Juni schwer erkrankt  
Als sein Stellvertreter während der letzten sechs 
Jahre hat daher Jörg Ledderbogen die kommis-
sarische Leitung übertragen bekommen, bis 
Klaus Thomaier wieder zurückkehren kann. Um 
diese Zeit möglichst kurz zu halten, werden alle 
zur Verfügung stehenden Kampfmittel 
eingesetzt.                             
 

Pilzberatung  - Ab diesem Jahr im Schulbiologiezent rum 
Seit Frühjahr 2007 treffen sich die Mitglieder 
der Mykologischen Arbeitsgemeinschaft Han-
nover einmal im Monat im Botanischen Schul-
garten Burg. Der Förderverein des Schulbio-
logiezentrums ermöglicht, daß das in dieser 
Gruppe versammelte Pilzwissen die im Landes-
museum aufgegebene Pilzberatung weiterführen 
kann. Termine für 2008: Sonntag, 7.September 
während des Umweltforums von 10.00 – 17.00 
Danach montags am 15. 9., 22. 9., 29. 9. sowie 
am 6. 10. 08 jeweils von 16.00–17.30 

 

Impressum und Vorausschau  

Förderverein des 
Schulbiologiezentrums 
Redaktion: Hannemie 
Süllow, Hans-Dieter Keil-
Süllow  
Tel: 0511- 168 46 593 
Spendenbescheinigungen 
Mitgliedsbeiträge und 
Spenden bis 200 Euro pro 
Jahr werden vom Finanz-
amt ohne Spendenbe-

scheinigung anerkannt. Reichen Sie einfach Ihren Kontoauszug, den Barein-
zahlungsbeleg der Bank oder den  PC-Ausdruck ein. 
www.schulbiologiezentrum.info                         
www.schulbiologiezentrum-hannover.de         www.zooschule-hannover.de 


